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Der leere Koffer

Seit Jahren pflegte Herr X . bei
Obstgartenpächter Lehmann seine
$ommervisite zu machen . Er brachte
stets einen leeren Koffer mit . Ganz
leer war er nicht . Aus ihm schälten
tich mehrere Obstkörbe . Reichlich
Papier und Bindfaden zum Ver¬
packen vergaß er nie .

Wieder , hatte er sich bei Lehmanns
eingefunden . Nach freundlicher Plau - '
derei über allgemeine Dinge sagte
Herr X . wie nebensächlich : „Ich
habe da eine reizende Gartenmöbel¬
garnitur in Weißlack . Die würde sich
in der Holunderecke dort ganz
prachtvoll machen . Wie wär 's denn ? "

Frau Lehmann war begeistert .
„ Weißlack ? Himmlisch ! So was habe
ich mir schon lange gewünscht ."

Auch Pächter Lehmann schien die
Frage wohlwollend aufzunehmen .
Aber ein kleines , schalkhaftes Licht
umspielte seine Uppen , als er sagte :
„ Und wie stellt sich der Preis ?
pscht . . ." — er wehrte die Protest¬
geste des Herrn X . ab — „ . . . Sie
meinen , eine Hand wäscht die an¬
dere ? Sie waschen mir meine Hände
mit der Gartenmöbelgarnitur und ich
Ihre mit einem halben Zentner Obst ?
Nein , Herr X ., das geht nicht . Mein
Obst kommt zur Sammelstelle ."

Herr X . setzte "eine halb flehende ,halb schmollende Miene auf . „Das
ganze Obst ? Sie haben doch Ihr
Mindest - Ablieferungskontingent ! Was
Sie mehr ernten , können Sie doch
nach Belieben abgeben !"

„Stimmt schon "
, sagte Lehmann

nickend . „ Aber auch das geht dies¬
mal an die Sammelstelle , Herr X .
Nicht einzelne wenige sollen sich
den leistungsfähigen Bauch mit Obst
vollschlagen , alles kommt der Allge -

, meinheit zugute . Die Weißlackgarhi -
tur reizt mich schon , sie kann aber
nicht m ^in Pflichtgefühl überlackie¬
ren . Wenn Sie mir die Möbel ord¬
nungsmäßig abgeben können , bezahle
ich sie , aber nicht mit Obst ! Tja ,dann sitzeich lieber auf meiner Holz¬
bank unterm Holunderbusch , wie bis¬
her , die gibt . . . Wie heißt doch das
schöne Sprichwort von dem weichen
Ruhekissen ?"

IIIIII HUHU II,

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heut ä

17.54 bis morgen 6.3f Uhr .

Neue Millionenheere werden ausgerüstet
Jetzt Ist jeder waffenfähige Mann Soldat — Der Aufruf des Gauleiters an das Elsaß zur Ausrüstung des Volkssturms

| Durch den Aufruf des Deutschen
| Volkssturmes ist " jeder waffenfähige
| Mann Soldat geworden . Das erfüllt
I alle wehrfreudigen und wehrwiirdjgen
| Volksgenossen mit höchster Genug -
| tuung , denen bisher ohne eigenes -Ver -
! schulden die Ehre versagt blieb , Waf -
| fenträger der Nation zu sein .
| Als unsere Soldaten auf allen Kriegs -
| Schauplätzen strahlende Siege erfochten ,
| da mischte sich in den Kelch der Freude
| und Begeisterung vieler deutscher Men -
| sehen die gallenbittere • Erkenntnis ,
| selbst nicht mitkämpfend dabei sein zu
I können , sondern das Kriegsgeschehen
| nur am Radio oder durch die Zeitung zu
1 erleben . Sie waren wohl auch ein
| wenig neidisch , wenn Männer ihres
1 Jahrganges mit dem Eisernen Kreuz
| oder Ritterkreuz ausgezeichnet heim -
! kamen . So mancher , der vier oder fünf
I seiner ßrüder an der Front wußte ,
| schämte sich fast heimzukommen , weil
| er der einzige »Zivilist « in einer Sol-
| datenfamilie war . Alis dann nicht mehr
| die Siegesfanfaren erklangen , sondern
| schwere Rückschläge eintraten , da wäre
i mancher dieser Volksgenossen am lieb -
| sten nach vorne , zur kämpfenden
| Front »desertiert « in dem Ge¬

danken , jetzt mußt du dabei
sein ! Aber der Befehl des Führers ,
daß jeder seine Pflicht an dem ihm zu¬
gewiesenen Platz zu erfüllen hat , band
ihn an seinen Arbeitsplatz in der Hei¬

mat . Doch je ernster die Lage an den
Fronten wurde , um so entschlossener
war der Wille dieser Männer , doch nocii
Soldat zu werden . Dafür zeugt das
Schreiben eines Volksgenossen an das
Wehrbezirkskommando Straßburg vom
1 . September 1944, fe dem es u . a . heißt :

»In dieser ernsten Stunde kann
ich dem Führer , unserem Volk und
meiner Familie am besten dienen , in¬
dem ich mich nochmals kriegsfreiwillig
melde . Wegen eines Beinschadecs wurde
idi bisher immer zurückgewiesen . Um
nun endlich zum Ziele zu kommen ,
stelle ich mich bedingungslos für jeden
Einsatz bei Heer , Luftwaffe oder Ma¬
rine zur Verfügung . Ich will lieber
einen ehrlichen Soidatentod finden , als
mir nach dem Kriege nachsagen zu
müssen , nicht die letzte Möglichkeit
zum Fronteinsatz wahrgenommen zu
haben .«

Es mag sein , daß die Musterungs -
behörde diesen Mann abermals zu¬
rückstellen mußte , weil für den Arzt
nicht die Wehrbereitschaft , sondern nur
die körperliche Verfassung des Kriegs¬
freiwilligen entscheidend ist . Im Deut¬
schen Volkssturm wird aber auch dieser
Volksgenosse seinen Mann stehen
dürfen . Denn ein leicht angeknaxtes
Bein schließt nicht aus , daß einer ein

sehr gutes Auge hat und mit Karabiner ,
Handgranate und Panzerfaust umgehen
kann . Steher werden sich ge¬
rade die Volksgenossen mit
dem größten Ehrgeiz im
Deutschen Volkssturm ein¬
setzen , die bisher schick¬
salhaft zum Nichtsoldaten -
sein verurteilt waren .

Heute Ist jeder Soldat und hat jeder
die Pflicht und auch das Recht , dem
feindlichen Eroberer mit der Waffe
entgegenzutreten . Darüber hinaus hat
Gauleiter Robert Wagner jetzt alle
Volksgenossen im Elsaß aufgerufen , zur
Ausrüstung des Deutschen
Volkssturmes beizutragen durch
Bereitstellung von Schanzzeug Stahl¬
helmen , Tornistern oder Rucksäcken ,
Kochgeschirren , Brotbeuteln , Feld¬
flaschen , Trinkbechern , Eßbestecken ,
Zeltbahnen , Decken , Verbandzeug .
Koppeln , Patronentaschen usw . Da es
um die letzte Kriegsentscheidung geht ,
wäre es durchaus verständlich , wenn
der Staat diese zur Ausrüstung des
Volkssturmes notwendigen Gegenstände
durch gesetzliche Verfügung einziehen
würde . Das Elsaß hat aber
immer freiwillig seine
Pflicht erfüllt , wenn es ge¬
rufen wurde ! Wir erinnern nur
daran , daß das Elsaß bei der Spende
von Wintersachen für die Ostfront an
der Spitze der deutschen Gaue stand .

Gewerbsmäßige Abtreiberiii zum Tode verurteilt
Die Lebenskraft des Volkes auf das schwerste geschädigt

Drahtfunkhörer ! — Alle Drahtfunk¬
hörer werden aufgefordert , den Emp¬
fang der Luftlagemeldungen nicht
durch Rückkoppeln zu stören . Wer
durch unsachgemäße oder unkundige
Handgriffe Pfeifgeräusche u . dergl . in
«einem Empfangsgerät verursacht , un¬
terbricht die Stimme des Sprechers und
schädigt damit eine kriegswichtige ,
gemeinnützige Maßnahme .

Haupt - und Mittelschulen von Straß¬
barg . — Die Schüler und Schülerinnen
der Haupt - und Mittelschulen mit Aus¬
nahme der Gudrun - , Haupt - und Mit¬
telschule treten morgen Mittwoch , den
25 . Oktober , 8 Uhr , mit ihren Lehr¬
kräften in ihren Schulen an , um wei¬
tere Weisungen über ihren Einsatz zu
erhalten .

Kohle sparen , aber wie ?
Hast du deinen Kohlenherd schon auf

Undichtigkeiten nachgesehen ? Soll eine
Feuerstätte bei geringem Brennstoff¬
bedarf ihren Zweck erfüllen und gut
regelbar sein , so muß sie in allen Teilen
dicht sein . Zersprungene oder gar feh¬
lende Herdringe sind zu ersetzen . Besser
ist es , an Stelle der Herdringe einen ge¬
schlossenen Kochlochdeckel zu verwen¬
den . Verbogene oder zersprungene Herd¬
platten sind vom Fachmann auszubessern
oder zu ersetzen .

| In seiner letzten Sitzung hat das
| Sondergericht Straßburg die 61jähnge
- Karoline Daum aus Schiltigheim zum

Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt , weil
sie als gewerbsmäßige Abtreiberin fort¬
gesetzt die Lebenskraft des deutschen
Volkes auf das schwerste geschädigt
hat .

Mit diesem Urteil hat das Gericht den
Schlußstrich unter dem Leben einer
Frau gezogen , die sich seit vielen Jah¬
ren aus reiner Gewinnsucht ständig
gegen eines der elementarsten Grund¬
gesetze unseres völkischen Daseins —
den unbedingten Schutz des keimenden
Lebens — vergangen hatte . Ohne jedes
Empfinden für das Verwerfliche ihrer
Handlungsweise nahm sie immer wieder
verbotene Eingriffe vor und schädigte
damit aus gewissenloser Habgier in
zahlreichen Fällen die Lebenskraft un¬
seres Volkes . Darüber hinaus setzte
sie jedes Mal auch noch das Leben und
die Gesundheit der betreffenden Frauen
und Mädchen bedenkenlos aufs Spiel ,
da sie , wie die allermeisten dieser Ab¬
treiberinnen , nicht einmal die gering¬
sten medizinischen Fachkenntnisse be¬
saß . Ihr war dies jedoch völlig einer¬
lei , da es ihr einzig und allein auf ihren
persönlichen Vorteil ankam , wobei sie
es als »geschäftstüchtige « Zeitgenossin
neben recht ansehnlichen Geldbeträgen
vor allem auch auf Lebensmittel abge¬
sehen hatte .

Kein Staat , am allerwenigsten der
nationalsozialistische , kann sich aber
ein derartiges Treiben gewisser unver¬
antwortlicher und verbrecherischer Ele¬

mente stillschweigend gefallen lassen ,
ohne die Zukunft des ganzen Volkes auf
das ernsteste zu gefährden . Wer in
einer Zeit , in der unser Volk zur Er¬
haltung seiner Existenz die schwersten
Blutopfer bringen muß , dessen Lebens¬
kraft durch Abtreibung beeinträchtigt ,
hat nach der unabdingbaren Vorschrift
des Gesetzes mit Recht sein Leben ver¬
wirkt !

Todesstrafe für einen Volksschädling
Der 36 Jahre alte Karl B a u r hatte

sich im Laufe des Jahres 1943 auf schiefe
Bahn drängen lassen und sich , statt sein
erlerntes ehrliches Handwerk auszu -

, üben , zunächst auf das Stehlen von
, Fahrrädern verlegt . Ferner stahl er Ge-
: flügel und Kaninchen , bis ihn eines Ta¬

ges das Schicksal ereilte . Eine 22 Jahre
alte Mitangeklagte war in dieser licht¬
scheuen Sache Mitwisserin und Hehlerin ,
ebenso der 32 Jahre alte Albert D a u 1 ,
der ebenfalls Kaninchenställe und
Hühnerhöfe plünderte und in zahlreichen
Fällen an den Diebstählen des Baur be¬
teiligt war . Baur hat durch sein verab -
scheuungswürdiges Tun unter Ausnut¬
zung der Verdunkelung sein Leben ver¬
wirkt . Er wurde zum Tode verurteilt ,
die Mitwisserin erhielt drei Jahre , Daul
acht Jahre Zuchthaus .

Weihnachtspäckchen nach allen Fronten
Letzter Aufgabetermin ; 30 . November

Für die Aufgabe von Weihnachtspäck¬
chen mit Feldpostnummern und an Ge¬
folgschaftsmitglieder von Dienststellen
usw . , die am gebührenpflichtigen Post¬
verkehr „durch Deutsche Feldpost " teil
nehmen , gelten folgende Bestimmungen :

An jeden der genannten Empfänger
dürfen versandt werden : a ) zwei Päck¬
chen bis zum Gewicht von 500 g mit je
einer grünen Päckchenzulassungsmarke ;
b ) ein Päckchen über 500 g bis 1000 g
mit zwei grünen Päckchenzulassungs¬
marken .

Jeder berechtigte Angehörige der
Wehrmacht usw . . erhält bis Ende Okto¬
ber zwei grüne Päckchenzulassungsmar¬
ken von seiner Einheit ausgehändigt
Päckchen über 275 bis 1000 g müssen
außerdem mit 20 Rpf . freigemacht sein .

Die nach allen Fronten zugelassenen
Weihnachtspäckchen müssen bis zum
30 . November 1944 eingeliefert werden .

Unabhängig von der vorstehenden
Sonderregelung für Weihnachtspäckchen
gelten die zur Zeit bestehenden Ver-
sandbestimmungen einschl . der Einr
schränkungen unverändert weiter . Es
dürfen also an die (Obengenannten Emp¬
fänger Feldpostsendungen bis zum Ge¬
wicht von 100 g versandt werden , so¬
weit die Sendungen nicht nach Gebieten
gerichtet sind , nach denen der Versand
auf 20 g beschränkt ist . Sendungen im
Gewicht von mehr als 20 g bis 100 g sind
mit einer braunen Päckchenzulassungs¬
marke zu versehen , soweit es sich nicht
um Zeitungsstreifenbandsendungen han¬
delt . .

Und wir sind gewiß , daß auch der Auf¬
ruf des Gauleiters zur freiwilligen Ab¬
gabe von Ausrüstungsstücken für den
Volkssturm aufgeschlossene Herzen und
freigebige Hände findet , deijn das
Elsaß hat erkannt , daß es einen
Feind abzuwehren gilt , der dem Vo -
gesenlartd durch seinen brutalen Luft¬
terror schwere Wunden geschlagen hat .

Wer keine eigenen Angehörigen im
Deutschen Volkssturm hat , dem er die
in seinem Besitz befindlichen Aus¬
rüstungsstücke geben kann , der liefer -e»
sie umgehend dem zuständigen Orts -i
gruppenleiterab . Besonders an
unsere Frauen geht der Ruf , durch rest¬
lose Abgabe geeigneter Ausrüstung den
Deutschen Volkssturm schlagkräftig zu
machen . Die Frau steht heute mitten int
Kriegsgeschehen . Wie in der frühen Ge¬
schichte unseres Volkes germanische
Frauen auf den Wagenburgen kämpfend
ihr Leben und das Leben ihrer Kinde ?
verteidigten , so leisten heute ünsera
Frauen aktiven Anteil an der Ab weht
des Feindes durch ihren Einsatz in den
Betrieben . Und freudigen Herzens wer¬
den unsere Frauen einen weiteren Bei¬
trag zum Sieg leisten durch Ausrüstung
des Volkssturmes mit allen in ihrem
Haushalt vorhandenen Gegenständen .

Umschau am Oberrhein
.Balingen . Ein Motorradfahrer fuhii

in einer scharfen Kurve an einem mit
Holz beladenen Lastwagen vorüber . In*
gleichen Augenblick stürzten ein paac
Hölzer herunter und trafen den Motor -i
radfahrer so schwer , daß er bewußtlos
liegen blieb .

Oberhausen b . Kenzingen . Auf det |
Heimfahrt vom Kaiserstuhl stieß den
Holzfuhrmann Franz Troxler von hier
mit einem Radfahrer zusammen . Troxler
erlitt schwere Verletzungen und mußtei
in die Freiburger Klinik gebracht
werden .

Ottenheim (Kr . Lahr ) . Beim Ueber -
queren eines über den Altrhein führen -!
den Steges rutschte der 56 Jahre altei
Mechaniker Otto Rieth aus und stürztel
in das Wasser . Rieth ging in dem!
Schlamm unter und ertrank . Seinei
Leiche konnte noch nicht geborgenl
werden .

'

Parteiamtliche Bekanntmachungen
m &Mumuw &u i,i i un i —

Ortsgruppe Grünebruch . Die Auszahlung der)
Schanzgelder und die Ausgabe der Zusatzmar -:
Isen finden statt , für Einzelempfänger jedenl
Mittwoch von 19 bis 21 Uhr ; für Betriebe jeden !
Doanerstag von 19 bis 21 Uhr . Zahlungs «telle :|
Haidenburgstraße (Alter Bahnhof ) .

Spieleinhelten der HJ. Alle Angehörigen dei |
Spieleinheiten melden sich bis 8amstag . 28 . 10.,
zwecks Neuaufstellung der Spielschar imj
Dienstgebäude , Schiffleutgasse 21 . Nach aus -i

•wärts verzogene Angehörige der S/788 werden
gebeten , sich schriftlich abzumelden .

Ortsgruppe Fünfzehnerwörth . — Ausgabe »
der Schanzvergtitungen und Zulagemarken je -
den Mittwoch von 19—21 Uhr im Parteihaus .

Ortsfrauenschaftsleitung Eckboisheim .
Heute Dienstag , um 20 Uhr , im Parteihaus ,
Gemeinsehaftsabend , zu dem alle Fra ^ »n herz¬
lich eingeladen sind . — Ortsfrauenschafts¬
leitung Metzgertor . — Heute , 19.30 Uh *, Ab¬
holen der Notdienstverpflichtungen und «Jer
Einhebelisten für die Zellenfrauenschafto -
leiterinnen im Ortsgruppenheim . Im Verhin¬
derungsfall muß eine Vertreterin geschickt
werden . — Die vom Arbeitsamt für die Näh¬
stube eingesetzten Frauen sind gebeten , wieder
regelmäßig am Mittwoch und Donnerstag , voa
14—17 Uhr , in die Nähstuhe zu kommen . All®
anderen Frauen sind herzlich zum Mitnähen
eingeladen .

Wilhelm Leibi , Maler des bäuerlichen Menschen
Zum 100 . Geburtstag

Als Wilhelm Leibi , der sechsund -
zwanzigjährige Pilotyschüler , 1869 in
Paris sein Bildnis der Frau Gedon aus¬
stellte , wurde er über Nacht berühmt
und erhielt die große Goldene Medaille ,
die man ihm kurz vorher In München
verweigert hatte , weil er noch zu jung
«ei . Der große Realist Courbet wurde
sein Freund . Von Paris ging Leibi bei
Ausbruch des Krieges nach München
zurück , fand den Weg zum eigenen Ich ,
malte nach der schon in Paris begon¬
nenen Tischgesellschaft Bildnisse , in
denen schon die Leibische Formenklar¬
heit zu spüren war . Bald darauf verließ
er München . Er ging aufs Land , an den
Ammersee , zu den Menschen des Lan¬
des , denen er sich wesensverwandt
fühlte . Sein gesunder Wirklichkeitssinn
wäre ihm in der Stadt , wo die Kollegen
so fröhlich auf ihren Erfolgen ausruh¬
ten , erstickt worden . Das fühlte er ; er
brauchte die Erdennähe . »Hier in der
Natur und unter freien Naturmenschen
kann man natürlich malen «, schrieb er
an die Mutter .

»Natürlich malen «. In dieser selbst¬
gestellten Aufgabe steckt schon der
ganze Leibi . Er hat sie sich nicht nur
gesetzt , er hat sie auch gelebt . Bei den
oberbayerisehen Bauern hatte Wilhelm
Leibi , der in Köln geborene Bayern -
sproö , seine Heimat gefunden .

In öraselfing entstanden die ersten
Bilder aus dem ländlichen Leben . Nicht
Genrebilder in der Art Defreggers . son¬
dern schlichte , sprechende Bildnisse : die
Dachauerinnen im Wirtshaus , die Dach¬
auerin mit Kind . In diesen Bildnissen
ist mehr als der Ansatz zur Größe : die
überzeugende Klarheit des mensch¬
lichen Ausdrucks und die sichere Be¬
wältigung der organischen Formen , das
Charakteristische aller Leibichen Bil¬
der ist hier schon erreicht .

Schlicht und stolz hat Leibi einmal

bekannt : »Wenn ich die Natur male , so
male ich die Seele mit « .

In dem großen Bauernbild » Die Dorf¬
politiker «, das Leibi in Unterschondorf
gemalt h -»t , ist er etwas von seiner rein
sachlichen Art abgewichen und ins »Er¬
zählen « gekommen . Aber Leibi erzählt
nicht in der üblichen , gefällig geschwät¬
zigen Art der Genremaler . Sein Erzäh¬
lerstil , wenn man so sagen darf , ähnelt
dem der Dichter Jeremias Gottheit und
Gottfried Keller : er ist herb und wahr
und nicht ohne Humor . Das Bild ist
ganz aus dem Raum heraus gestaltet , aus
der Ecke einer Bauernstube , doch nicht
nur »komponiert «, sondern gesehen , ge¬
fühlt , erlebt . Man klebte dem Bilde ein
sprechendes Etikett auf , nannte es »Die
Dorfpolitiker « ; doch der Titel ist falsch ,
denn diese fünf Bauern politisieren gar
nicht , sie reden vielmehr über den Ka¬
taster , das heißt über etwas , das sie be¬
sonders fesselt . Und sie sind sehr bei der
Sache und erfüllen den Raum mit ihrem
starken Leben . Das Menschliche ist
ganz erschlossen . So ist das Bild ein
überzeugendes Dokument der Men¬
schenkenntnis . wie es die Bildnisse von
Holbein und Dürer sind .

Doch erst in dem Bild »Drei Frauen
in der Kirche « , das Leibi selbst einmal
als sein Lebenswerk bezeichnet hat . ist
der Gipfel erstiegen . Das Malerische
und das Zeichnerische gehen völlig in¬
einander auf , und das Leben ist bis in
die letzte Falte der Seele begriffen .
Diese drei Frauen leben , jede für sich ,
und sind doch alle drei zusammenge¬
schweißt in' ein Schicksal : es sind Bäu¬
erinnen , das heißt , nicht Frauen eines
»Berufes « , auch nicht einer Schicht ,
sondern Frauen gleicher Art Und aus
diesen Bäuerinnen in der Kirche strahlt
uns mehr innerliche Frömmigkeit ent¬
gegen als aus manchem berühmten
religiösen Bild .

Vier Jahre hat Leibi an diesem Bild ,
wie an den „ Dorfpolitikern " gemalt ,
mit einer inbrünstigen Hingabe , jener
ungetrübten Sachlichkeit , die sein gan¬
zes Wesen beherrschte .

Leibis Gediegenheit — und das Ge¬
diegensein war sein Stolz — ist gar
nicht »roh und ohne Geist « , wie der
Maler Fritz von Uhde sagte ; es ist viel¬
mehr Charakteranlage und Seelenent¬
haltung , Ausdruck der ganzen Persön¬
lichkeit : des Menschen und des Künst¬
lers . Es gab für Leibi keinen Unter¬
schied zwischen den beiden . Wie der
Bauer nicht außerhalb des eigentlich
Menschlichen einen »Beruf « ausübt ,
vielmehr den ganzen Menschen , mit sei¬
nem Beruf ausfüllt , der sein Sein und
sein Ethos zugleich ist , so war Leibi
vom Beruf des Malens besessen ; es gab
für ihn , wie für den rechten Bauer nur
den Beruf , der seinem Wesen entsprach :
Arbeit , die Wissen und Können und den
Instinkt für das Wesentliche verlangt .
Und Leibi hat seine Kunst in unendlich
mühsamer Kleinarbeit so vervollkomm¬
net und verfeinert , daß er sich selbst
bis an die Grenze geführt hat , über die
es kein Hinaus mehr gibt .

In dem großen Wildschützenbild aber
wollte er über die Grenzen hinaus ,
wollte seine eigene Vollkommenheit
übertrumpfen und ist gescheitert . Der
Stoff reizte ihn : die herrlich verwege¬
nen Burschen , die er im Augenblick
höchsten Gespanntseins dargestellt hat .
Leibi hat das Bild nach langem Wägen
zerschnitten , doch an den Fragmenten
ist zu erkennen , daß es In der Malweise
viel breiter , lockerer gehalten ist . in
der Art des letzten großartigen Werkes
von Franz Hals , wie der Maler Lovis
Corinth über das Wildschützenbild Be¬
urteilt hat . Es ist über dieses Bild oder
über seine Fragmente viel gestritten
worden . Ueber die verfehlte Komposi¬
tion , über den eigenwillig bläulich vio¬
letten Ton . Leibi selber hat härteste
Kritik an dem Werk geübt , indem er
es als Ganzes zerstörte , aber die Teile
am Leben ließ .

Nach den Wildschützen ist Leibi wie¬
der zu der gediegenen , malerisch saube¬
ren Art seiner früheren Bilder zurück¬
gekehrt , ja , er hat sie manchmal fast
auf die Spitze getrieben und selbst die
toten Dinge in eine verfängliche Griff¬
nähe verschoben . In den späteren Bil¬
dern »Am Herd « und » In der Küche « ist
er dieser Gefahr ausgewichen ; trotz des
dämmerigen Raumes sind die Bilder
von reinster Leibischer Klarheit und
ebenso bannend wie die früheren
Bauernbilder .

Ist Leibi der große Einsame gewesen ,
der unter der Tragik seiner Einsamkeit
litt ? Man ist leicht geneigt , die Frage
zu bejahen . Vom Horizont der Stadt ge¬
sehen , der trotz der geistigen Weite eng
ist , im Gegensatz zur Weite des Landes ,
ist man versucht , die Frage zu bejahen ;
denn Leibi entbehrte viel , was den
Künstlern In der Stadt Antrieb und
Förderung war , aber er hatte alles in
sich vereint , wie der Bauer in dem Ge¬
setz der Arbeit , unter dessen Zwang er
lebte und dem er sich gern unterwarf .

Vielleicht ist es die einzige Tragik
des schaffenden Leib ' gewesen , daß er
in der Arbeit völlig allein stand , wäh¬
rend der Bauer , wenn er sich auch
noch so sehr absondert , eingegliedert
ist in das Leben seines Standes . Und
Leibi hat das erkannt . Er hat keinen
pflügenden Bauern gemalt , nicht die
Saat , nicht die Ernte , nicht den Kampf
um die Scholle , sondern nur den Men¬
schen . Daß er aber im Menschen das
ganze Sein erschloß : Trieb , Tat , Wille ,
Glaube und Seele , das ist Leibis Größe
gewesen , die nach ihm noch kein an¬
derer deutscher Künstler erreicht hat .

Hugo Kubsch

Hervorragender Alpinist und For¬
scher . Zu Rauris im Rauristai auf der
Nordseite der Hohen Tauern im Salz -
burpischen ist der Förderer und Ent
decker dieser herrlichen Berggegend ,
der bekannte Alpinist und Forschet
Wilhelm v . Arlt im Alter von 91 Jah¬

ren verstorben . Er war auch der Er¬
bauer des Zittelhauses am 3103 Met6r
hohen Sonnenblick , der am Schluß
des gletschererfüllten Rauristales liegt .
Als Alpinist bezwang er zahlreiche
Dreitausender , als Pionier des Ski¬
sports war er es , der schon Ende der
neunziger Jahre Skikurse für Berg¬
führer abhielt , als Forscher hat er die
Pflanzen - und Tierwelt des Rauriser
Tales durchforscht und äußerst wert¬
volle Beiträge und Erkenntnisse ge¬
liefert .

Neue Arbeiten von Ricarda Huch . —
Die Dichterin Ricarda Huch , die seit
einem Jahrzehnt in Jena lebt , Ist trotz
ihrer achtzig Jahre immer noch schöp¬
ferisch tätig . Gegenwärtig arbeitet sie
an ihrem neuen , den letzten Dingen
auf den Grund gehenden Werke »Ur -
Phänomene «, das von dem Freiburger
» Atlantis «-Verlag zur Veröffentlichung
angenommen worden ist.

Otto Hutschenreuter gestorben . In
iWolteredorf bei Berlin verstarb der
bekannte Musikpädagoge und Cello¬
virtuose Otto Hutschenreuter . Der
1862 in KSnigsree in Thüringen Gebo¬
rene wirkte " Or 1900 als Cellosolist in
Petersburg und Helsingfors . Nach meh¬
reren Konzertreisen ins Ausland kehrte
er nach Berlin zurück und übernahm
d f c Leitung zweier Konservatorien .

Plato als Baumeister des europäi¬
schen Geistes . Franz Spunda , der aus
Olmütz stammende Erzähler , der
durch seine historischen Romane be¬
kannt geworden ist , arbeitet an einer
großen Biographie Piatos . In dichte¬
risch verklärter Schau soll in dem
umfassend angelegten Werk Leben und
Denken de.« griechischen Philosophen
in seiner heute mehr denn 1e gültigen
Bedeutung des grundlegenden Baumei¬
sters des europäischen Geistes vor uns
erstehen . Das Werk steht vor seiner
Vollendung , wird aber seines Umfangs
wegen erst nach dem Krieg erschei¬
nen .
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In meinem Herzen steht's geschrieben . . .
Ländliche Liebesbriefe aus dem Elsaß

Einen hübschen Strauß ländlicher
Liebespoesia überreicht Josef L e f f t z
den Freunden der elsässischen Volks¬
kunde mit der Veröffentlichung „Aus
ländlichen Liebesbriefen . Elsässische
„Volkspoesie ." (Alsatia -Verlag , Kolmar
im Elsaß .) Wertvolle Beiträge zur
bäuerlichen Seelenkunde hat der ge¬
schätzte Forscher damit den Briefen un¬
serer verliebten Landbevölkerung ent¬
nommen , ohne auch nur einmal den
Verdacht zu erwecken : „ literarische
Hemdenlüpferei " zu begehen .

" Ein sol¬
cher Versuch mag vielleicht unreife
Geister reizen . Den Wissenschaftler
locken ganz andere Aufgaben und Aus¬
sichten . Er weiß :

Die Liebe schlaget tiefe Wunden ,Doch bringt sie auch vergnügte
Stunden .

Wie aber diese gerade bei der bäuer¬
lichen Bevölkerung sich auswirken , ge¬
hört zu den dunklen Kapiteln der
menschlichen Seelenkunde . Der Bauer
ist in diesen Angelegenheiten viel ver¬
schlossener als der Städter . Mögen
noch so viele unterhaltsame und gut¬
gemeinte Bauernromane das Verhältnis
zwischen Mann und Weib behandeln ,so sicher wie die Gefühle und Empfin¬
dungen der bürgerlichen Welt sind die
des Bauern nicht dargestellt . Weder
mit nüchterner , jeder Redensart barer
Sachlichkeit , die in oft verlegener und
verlogener Derbheit eine beglückende
Lösung erzwingt , noch mit falscher
Sentimentalität , die nur lächerlich
wirkt , ist es getan . Die Wahrheit ist ,daß die Gefühle der jungen Liebhaber
und Mädchen auf dem Lande durch die
Liebe genau so aufgerüttelt und er¬
schüttert werden wie beim Stadtmen¬
schen . Nur der Ausdruck ist verschie¬
den . Man ist nicht so frei und schamlos
wie in manchen Kreisen kulturver¬
seuchter Zeitgenossen . Man ist auch
nicht so beredt und schriftgewandt .Man greift viel lieber zum Sprüchlein ,das schon Tausende vor einem nieder¬
geschrieben , das aber in seiner Ein¬
fachheit all das ausdrückt , was man aufdem Herzen hat :

In meinem Herzen steht 's geschrieben ,Ewig dich allein zu lieben .Mit der Zeit und mit den JahrenWirst du meine Treu erfahren , 1Bleib auch du bei deinen Gedanken !Deine Liebe soll nicht wanken ,Bis der Tod mein Aeuglein bricht ,Lebe wohl , vergiß mein nicht !
Der Forscher erhält nicht leicht Ein¬sicht in Liebesbriefe von Bauern . Man

begegnet ihm durchweg mit großemMißtrauen . Der Bauer hat das gesundeEmpfinden , daß das , was in diesenBriefen steht , nur die beiden angeht

oder anging , die sie miteinander ge¬
wechselt haben . Wenn es Professor
Lefftz trotzdem gelungen ist , so zahl¬
reiche Sprüche und Liebesverse aus al¬
ten ländlichen Briefen festzuhalten , so
verdankt er diese Begünstigung nur
seiner großen Zähigkeit und dem Ver
trauen , das er in diesen Kreisen mit
Recht genießt . Wäre ihm dieses Glück
nicht beschieden gewesen , dann hätte
er sich mit den Sprüchlein begnügen
müssen , die in alte Liederhefte aufge¬
nommen wurden . So buchen wir die
neue Veröffentlichung als einen Ge
winn für die Erschließung des elsässi¬
schen Bauernlebens , das sich auch im
Liebesrausch als kerngesund offenbart .
Der Leser möge selber urteilen :

Miner Büe het e Liedel ,
Gar e harzigs , uf mi gemacht ,Un dis het er m 'r züegsteckt
Am Fanschter in d 'r Nacht ,Steht gschriwe : » Lieb Schätzel ,Bisch min Freid in Glück un Not ,Un wann d ' m 'r nit leid tätsch ,Ze schmutzt i di ze Tod . «

Hab 's allewaj zehn Mol gelese
Un ans Herzel gedrüeckt
Un hab 'm min Antw 'ort
Au dodruf glich gschickt
Hab gschriwe : » Dis Schmutze
Dis isch jo ken Sünd ,Un du brüchsch jo ken Angscht han ,Ich stirb nit so gschwind !«

Gewiß begegnen wir vielen altbe¬
währten Wendungen und formelhaften
Redensarten . Aber die Gefühle sind
echt . Zum Beweise seien einige Sätze
Briefen entnommen , die aus den letz¬
ten 50 Jahren stammen . Wir lesen da
u . a . : » Ich weiß mir fast nicht mehr zuhelfen , ich gehe herum wie ein verirr -
tes Schafe — » Leben habe ich keines
mehr , nur wenn ich meinen lieben
Schatz sehe , so bewegt sich alles « —
» Ich habe schon alles angewendet , daß
ich dich vergessen wollte , aber ich
bring nichts fertig « — » Wie hast du
mich ins Elend gesetzt « — » Ich habe
mir fast die Augen herausgeschaut und
fast zu Tod auf dich gewartet « —
» Wenn du alles mit mir anfängst , ich
kann 's nicht mehr gedulden , denn du
nagst mir an meinem Herzen « — » Ich
habe Heimweh nach dir wie ein Hund «.

Von den Sprüchlein führen wir noch
an :

» Wenn der Hase greift den Hund,Wenn die Fliege wiegt zehn Pfund ,Wenn der Mühlstein schwimmt über
den Rhein ,Dann soll unsre Liebe fertig sein .«Kurz und entschlossen heißt es :

» Stehe fest und wanke nie ,Liebe mich stets spät und früh !«

Liebe ist auch stets um die Gesund¬
heit des andern besorgt . Da sie will ,daß er ihr lange Jahre erhalten bleibe ,schreibt die Sophie ihrem Seppel :

»So viel Dorne e Rosestock ,So viel Hör e Zottelbock ,
So viel Flöh e Püddelhund :
So viel Johr leb dü gsund !«

Die Sprüchlein haben sich oft Gene¬
rationen hindurch von Liebenden zu
Liebenden vererbt ? Sie stammen nur
selten vom Briefschreiber selbst . Aber
sie spiegeln getreu die Empfindungen
wider , die er hat . Daran ist nicht zu

deuteln . Wie dem Begüterten da«
Schönste nicht teuer genug ist , um es
seiner Geliebten zu schenken , so wird
hier das Sprüchlein als gehobener fei¬
nerer Ausdruck dem geliebten Wesen
dargeboten . Auf keinen Fall darf an
der Aufrichtigkeit der Gefühle des
Verliebten gezweifelt werden : ~

»Und wenn du glaubst , ich lieb dich
nicht

Und treib nur mit dir Seherz ,So zünde ein L ^ternlein an
Und schau mir in njein Herz !«
Der Kolmarer Künstler Robert

Gall hat zu dem Bändchen einige
Zeichnungen beigesteuert , die ganz aus
dem Volksempfinden heraus geborensind und von wahrhaft zärtlicher Ver¬
liebtheit zeugen .

Dr . C a s p e r

• * *

Die Überraschung / Von Hans H ron
Der Unteroffizier Werner Fechtmann

war nicht nur ein guter Soldat , sondern
auch eine Art Lebenskünstler . Er ver¬
stand es , jeder Lage das denkbar
Netteste abzugewinnen und seine Kame¬
raden schätzten ihn als Erfinder
immer neuer kleiner , angenehmer Ueber-
raschungen . Da war es denn auch kein
Wunder, daß Werner , als er diesmal
auf Urlaub kam , seiner Brigitte nicht
.gleich am ersten Tage reinen Wein ein¬
schenkte . Er hatte statt der erwarteten
vierzehn Tage drei Wochen Urlaub be¬
kommen , doch diese Eröffnung mußte
wohl vorbereitet und stilvoll ausge¬kostet , werden .. >

Er hatte es sich so ausgedacht : Ein
Sonntagsausflug sollte ihn und das
liebe Mädchen einen ganzen Tag lang
vereinen . Zum Abschluß oder bei sonst
passender Gelegenheit , gewissenmaßeri
als Krönung wollte er dann seine
Ueberraschung von der dritten Urlaubs¬
woche loslassen . Als Ausflugsziel hatte
Werner den Lainzer Tiergarten be¬
stimmt , der vor dem ersten Weltkriege
die glänzenden Jagdgesellschaften des
Wiener Hofes gesehen hatte und der
auch heute , obwohl allgemein zugäng¬
lich , eine große Menge jagdbaren Wildes
beherbergt . Brigitte gegenüber hatte er
angedeutet , daß er für sie eine große
Ueberraschung bereithalte , daß sie sich
aber bis Sonntag gedulden müsse . Mehr
war trotz alles Drängens nicht aus ihm
herauszubringen gewesen .

Der Ausflug verlief zunächst ganz
programmgemäß . Es war ein wunder¬
barer Herbsttag : golden , Vraun und pur¬
purn standen die alten Bäume in der
warmen Sonne , weiße Fäden zogen
durch den stillen , blassen Hfmmelsraum ,
kein Laut wagte sich in den tiefen ,

satten Frieden . Auch der rote Mädchen
mund an Werners Seite war verstummt
und sie schritten eng nebeneinander
auf den einsamen Wegen , bald über
noch grüne Wiesen , bald durch bunten
von fallendem Laub durchgaukelten
Wald.

Eine Tafel »Verbotener Weg« machte
auf einen grasverwachsenen Pfad auf
merksam , den die beiden sogleich und
ohne die geringsten Gewissensbisse be
schritten . Er führte in ein kleines Tal ,
in dem über mächtige Steinblöcke ur¬
alte Buchen ihre bemoosten Wurzel¬
bänke streckten . Ein Eichhörnchen sah
Werner und seine Begleiterin erstaunt
an , als sie sich erlaubten , unter seinem
Baum Platz zu nehmen .

Sonnenflecke fielen durch das schüt¬
tere Laub : auf den bunten Waldboden ,
auf die grauen Stämme der Buchen und
auf den blonden Scheitel des Mädchens ,
das versonnen in ' die Feme schaute ,
die Lippen leicht geöffnet , die Hände
um ein Knie geschlungen . Leiser Wind
spielte in ihrem Haar und trug Werner
dessen Duft zu . Das war so. recht die
Stimmung , die er brauchte ; nun wollte
er es ihr sagen .

Raschelnde Tritte und ein blasendes
Schnaufen ließen beide herumfahren :
die schwarze , gedrungene Gestalt eines
mächtigen Wildebers stand regungslos
fünfzehn . Schritte hinter ihnen , aus
kleinen , böse funkelnden Augen sie
musternd . — Da geschah es , daß zwei
weiche Arme sich um Werners Hais
schlangen , eine Pfirsichwange sich an
ihn schmiegte und ein wackelndes
Stimmchen stotterte : »Du — ich fürcht
mich ! Glaubst , geht er los auf uns ?«

Es knackte und brach und raschelte
rundherum im Unterholz , wohl ein ' schaft Dresden 3 :2

~

Dutzend Wildsa'ue glotzten drohend aufdie beiden .
" Werner stand auf und hos

das zitternde Häufchen Angst , das iaall seiner Hilflosigkeit recht liebiicaaussah , auf seine Arme . Bei dieser Be.
wegung machten die Feinde kehrt und
nahmen Reißaus . Es bestand nun
eigentlich kein » zwingende Notwendig ,
keit mehr , die süße Last weiter im Arm
zu behalten , aber Werner tat es trotz-
dem und trug sie fort vom Schauplatz
des Schreckens . Es war gut und er¬
hebend , Schwachen ritterlichen Schütz
angedeihen zu lassen !

Von einem gesicherten Platz blickte ■
das Paar zurück und sah auf einer klei¬
nen Blöße die Schwarzkittel grunzend
und schnaufend den Boden nach Buch¬
eckern und Eicheln absuchen . Sie waren
alle scheinbar recüt wohlgelaunt und die
zierlichen Sprünge , welche diese unge¬
schlachten Körper vollführten , wenn sie
sich spielend verfolgten , schienen grotesk
und unglaublich . Zwischen den Großen
tollte eine Schar von Frischlingen ,weiß und dunkelbraun gestreift und
borstig wie Igel . Der alte Eb«r, der
die Verliebten als erster aufgeschreckt ,sah , immer wachsam , von Zeit zu Zeit
nach ihnen herüber . Dann trottete er
davon und mit ihm die ganze Herde;
sie wußten scheinbar , was sich gehörte.

Während die sonnenbunten Blätter
herabgaukelten , sagte Brigitte zwischen
zwei Küssen : »Die Ueberraschung ist
dir gelungen , Werner ; aber woher in
aller Weit wußtest du , daß die Wild¬
schweine ausgerechnet hierher und zu
dieser Stunde kommen würden? «

& ar Sfiozibatlcktap
Aus der Leichtathletik

Die besten Mittel - und Langstreckler
der Reichshauptstadt gaben sich am
Sonntag beim Herbstwaldlauf in Ebers¬
walde ein Stelldichein . Dabei wurden
durchweg überraschend gute Leistun¬
gen erzielt . So siegte der prächtig auf¬
gelegte Brinkmann (Telefunken ) im
Hauptwettbewerb , der über 2,8 km
führte in der schönen Zeit von 8 :06
Min. Ein weiterer Wettbewerb über
7,5 km sah erwartungsgemäß den Char¬
lottenburger Engelmann (WM) nach
23 :29,2 Min. als ersten am Ziel . Guter
Beteiligung erfreute sich auch der
Magdeburger Herbstwaldlauf , der über
3,5 km ging . Hierbei kam der Post¬
sportler Pludra in 12 :22 Min. zu einem
knappen Sieg vor Steuerwald (WH ) ,der 12 :30 Min. benötigte .

Fußball
München -Oberbayern : Wacker Mün¬

chen — SpVg . Sendling 5 :0 ; FC . Alte
Heide — 1860 München 2 :7 ; FC. Bayern
München — BC . 'Post Augsburg 4 :3.

Sachsen : Dresdner SC . — Stadtmann -

Famlllen - Anze igen
Die glückliche Geburt zeigen an :
Y Raimund Emil , 19 . 10. 44 . Mari « Wag¬

ner geb . Klein , z . Z . Weißenburg . Emil
Wagner , Straßburg , Goidgießen 4. (30879

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Albert Binder , ff - Sturmmann im 20.
Lebensj . , im - Westen , am 1. 10. 44 .
Dalhunden , Farn . Binder u . Gretei
Meyer als Brau t . (30979

Alfred Wintz , Utffz . , Y 28 . 12. 23
^ 21. 8 . 44 im Osten . Farn . Wintz
u . Anv . , Str .-Bischheim . Seelenamt
26. 10. , 7.15 U. , Pfarrk . Bischheim .

August ^ eyer , Eisenbahnb . , Gren . ,a . 26. 9. 44 im Osten , 32 J . Straßb . ,
Mühlenplan 9,, Wwe Alice Meyer m .
Kinder nebst Anv . Seelenamt 27. 10. ,8 .U ., St . Ludwigskirche . (76374

FEINDL . TERRORANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER :

Jakob Schaer am 12 . 9. 44 in Stutt¬
gart i. Alt . v . 38 J . Fam . Schaer -
Bauer u . Anv . , Wolfisheim , Kapel -
leng . 8. Beerd ig , fan d statt . (31050

Martin Host , Eisenbahnrangieraufs . ,
Y 4 . 2. 1898 , A 20 . 10. 44 . Ober¬
hausbergen , Batteriew . 7. Wwe Host ,
Kinder u . Anv . Beerdig . 24. 10 . , 16 U.

VERSTORBEN :
Paul Fritz , Gastwirt , 20. 10 . 44 , im
Alt . v . 55j . Oberehnheim , Ad .- Hitler -
Straße 54 . Beisetzung 24. 10 . Familie
Fritz u . Anverw . (76387

Eugenie Oertel -UIrich geb . Jost , am
22. 10. 44 im Alt . v . 78 J . Straßb .-
Kronenburg . , Dossenheimerstr . 13 ,
Fam . Ulrich u . Anv . Beerdig , im
engst . Familienkreise . (76386

Ida Rieder , am 22. 10. 44 , im Alt . v .
74 J . Straßb . , Schiffmatt 10 (Ausstll .-
geb . A) . Fam . Fleck -Baal . Beerdig .

25 . 10. , 10 U. Friedh . West i . engst .
Familienkreise . (76391
Julia Mummert geb . Kochersperger ,

am 20. 10. 44 , im Alt . v . 72 J . Straßb . ,
Weißturmstr . 11. Fam . Franck - Mum -
mert . Beerdig . 25. 10. , 14 U . Fried¬
hof West . (76390

Maria Bergmann geb . Neubergcr am
20. 10. 44 im Alt . v . 68 J . Straßburg ,
Maurerzunftg . 9. Fam . Bergmann u .
Anv . Beerd . 25. 10. , 8U . v . Bürgers p .

Mathilde Haug geb . Klein . Y 1- 3.
1885 . 22 . 10. 44. Strb .-Runrechts -
au , Wörthgasse 15. Robert Haug n .
Kind . u . A nv . Beerdig , in all . Stille .

Elisabeth Ripp geb . Ohlmann , 21. 10 .
44 , im Alt . v . 59 J . , Ottrott . Beerd .
24. 10 , Ottrott . Fam . Ripp - Ohlmann .

Seelenamt f . Julius Haberl , Handels¬
vertreter , 26 . 10, , 8 U . St . Mauritiusk . |

Amtliche Anzeigen
Verhaltungsmaßregeln bei der Gasverwendung . — l . Bei mangelnder Gas¬

zufuhr sind alle Gasiiähne an den Geräten sowie die Hauptabsperrhähne zuschließen . 2 . Beim Wiedereinschalten gesperrter Anschlüsse läßt man zweck¬
mäßigerweise an einer Brennerstelle solange die unbrennbaren Gase auswei¬chen , bis deutlicher Gasgeruch wahrnehmbar ist . Erst dann igt das Gas zuzünden . 3. Bei Gasausströmungen an Innenleitungen oder Geräten sind :a ) alle offenen Flammen zu löschen , b) sämtliche Fenster zu

'
öffnen , c) alleGashähne einschl . Gaszähler - und Hauptabsperrhähne zu schließen , d) keineStreichhölzer anzuzünden ilnd keine elektr . Schalter zu betätigen , e ) Räume ,in elenden sich Gasgeruch bemerkbar macht , nicht mit offenen Leuchten zubetreten , f ) Gaswerk u . erforderlichenfalls nächstes Polizeirevier zu benach -

richtige n . . . . Gaswerk Straßburg A.G.
Haupt - u . Mittelschulen v . Strafiburg . — Dle

~
Schüler u/ Schülerinnen de

~
rHaupt - u . Mittelschulen (mit Ausnahme der Gudrun -Haupt - u . -Mittelschule )treten am Mittw ., 25. Okt . , vorm . 8 Uhr , mit ihren Lehrkräften in ihrenSchulen an , um meitere Weisungen über ihren Einsatz zu erhalten .Strasburg , 21 . Okt . 44 . Das Stadtschul amt : 1. A . : . Bongartz , Schulrat .

Offene Stellen
Hausmeisterstelle zu vergeb . Treppen

reinigen . 2 Z. , K ., 5. St . , vorhanden .
North , Vogesenstr . 32, 1. St . (3059G

Haushälterin , bis 47 J . , in frauenlos .
Haush . ges . (auch m, Kind ) . Eventl .

__spät . Hei rat . Zusc hrift en unt . 30 987.
Haushälterin , gute Köchin , in gepflegt .

Haushalt zu einz . Herrn sof . od . 1. 11.
Angebote m . Refer . unt . 30 777.

Aelt . Frau od . Mädchen sof . als Haus¬
gehilfin gesucht . Angebote u . 31 040.

K.- Mantel , 2 J ., 25, -, K . -Klappstuhl 15, -,
zu verkauf . Angebote unter 31-007 .

Pelzgarnitur , 3teil . , schw ., Fischotter .
50, -, Pelzkragen , br . , 50, -, sch . Zither
m , Kasten 35, - zu vkf . Erfr . A 30 997 .'

Wollkostüm , handgest .r ., 3teil . , f . Mäd .,10-12 J . , 80, -, Wollkleid , 16-18 J ., 35, -,An sch rift er fra gen unter A 30 992.
2 D.-Hute , eleg ., jugdl . , dklbl . , br . , echt

Filz , 60, - u . 35, - RM u. eleg . schw .
Samtmütze 20, - zu verk . Ang . 31 057 .

Stellengesuche
Kfm . Angestellter , vertr . m . allg . B'üro -

arb ., bish . als Einkäufer in d . eisen -
verarbeit . Industrie , sucht sof . ge -

, eign . Posten . Angebote unt . 31 020 .
Erste Kraft in Planung , Büro u . Mon¬

tageleitung sucht sich zu verändern .
Angebo te unter J 40 615 an die N . N.

Kontoristin , schreibmaschinenkd ., sucht
Stelle sof . od . spät . , auch halbe Tage .
Angebote unter 30 999 an . die N . N.

Erf . Bürokraft sucht Stellg . als Sekre¬
tärin o . Assistentin . Zusclir . u . 30 942 .

Med .-techn . Assistentin , Staatsexamen ,40 J . , sucht Stelle , Kleinkrankenhaus ,
Klinik , Heilstätte oder Sanatorium .
Angebote unter 31 025 an die N . N.

Zu verkaufen
2 Encyclop . Sprachlehre (Touss . -Lan¬

genscheidt ) je 40, -, neu , Kfm . Unter¬
richtswerke je 60, - u . Feinstrom Heil -
app ., 12 Zellen , m . Zubeh . u. Lehrbuch

_ 100,- RM _zu verk . Zu sch rift . u . 3 1 041 .
Regulator 150,- zu verk . Äng . u._ 3i Ö24~

Eis . Bettstelle , weiß , 2schl ., m . Rost ,
gut erh ., 60, - RM zu verk . Haser ,
Joh ann -Friese -St r aße 9, 2 . St . (30860

Eis , Bettstelle , nußb . pol . , Handarbeit ,
iVaschläfr . , 70, - zu verk . Ang . 31 060 .

Eßzim ., kompl . , dkl . Eiche . Büfett 2,50
breit , 5000, - RM . Zusch rift , u . 30 608 .

Schrank , 150 cm breit , 230 cm h., 40 cm
tief , besteh , aus 40 Gefachen , jedes
Fach 27 cm br . . 26 cm h . , 35 cm tief ,
m . Schloß versperrb . , bes . f. Apoth .,
Droger . usw . , zu verk . Martin Klanim -
roth , Kage neck erst raße28 A. (76388

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme t Hinscheiden :

Wwe . Helene Stenger , geb . Hamme¬
rer u . Tochter nebst Anv . , Straßbg . .
Schreib erstubgar .se 4 . _ _ __ (30968
Elisabeth Meyer geborene Gofrency ,
Christiane Meyer u . Anverw . (76372

Eintür . Kassenschrank , 12-1500 kg , „Fl¬
ehet " , gebr . , neuwertig , zu verk . An -
geböt e unte r H 40 657 an die N. N .

Ofen 30, -, 2 Betteten , m . Pat .-Rost St .
30, -, Fibermatr . 50, -, dopp . Kleider -
schrk . 75, -., 2 Wasc ^ kom . 60, -, Roßh .-
Matr ., 110x190 , 250, - RM zu verkauf .
Michel . Sch-warzwa ldstr . 37 , 4. Stock .

Elektro -Soiler , 100 Ltr ., 125 V . , 200, -,
Gas Bad ?-Automat 85 .- RM zu verkf .
Zusc h riften u nter 30 928 a n die N. N .

1/1 Geige mit Bogen u . Kasten 260, - zu
_ verk . Ni kolausring 23, 1. St . rechts .
Gc ' fcS, la . Ton . m Formkasten u . Bog .,

Mke . M«vsM, - 350, - zu verk . Schlutig ,
Kleina Metzgerstr . 3 , 2 . St . (30934

Klarinette 200, - zu verk . Ang . u. 31 021 .

Samthut , dunkelrat , 45, - RM zu verk .
Angebote unter 3 1 030 an die N. N .

1 Halskette , l Herrenring , vergold ., je
50, -. RM zu verk . Angebote u . 31 033 .

Tausch — Biete an :. .
Puppenwagen m . Puppe gg . Kinderdrei -
__r ad u . kl . Gasherd . Angeb . u. 30 210 .
Luftkissen , Bügeleisen , 220 V., gegen

leicht , kl . Federbett , D-. -Schuhe , Gr .
41, gg . 40 . Wilhelm , Magdaleneng . 20 .

Heizkissen , 125 V . , gut erh . , gg . gleich¬
wertiges , 220 V . Zuschrift , u . 30350 .

Fa. Feldstecher (Prismen ) mit Leder¬
tasche gegen mod . Kleinbildkamera .
Aufzahlung . Zuschriften unter 30 236 .

Fernglas , hochwertig , gegen kompl . H.
Fahrrad . G. !Höhn , Hobwaldstr . 6,
bfcim Schirmecker Ring . (30129

Vergröß .-Apparat Kodak m . automat .
Scharfeinstellg . geg . gute Matr . od .
Steppdecke . Angebote unt . T 40 664 .

Box -Kamera 6x9 gg . guterh ; Trainings¬
bzw . Schianzug für 9jähr . Mädchen .
Angebote unter 30 298 än die N . N .

Rund ums Münster , 6 Örig . Aquarelle ,70/90 cm , zu verk . Angebote u . 30 924 .

ä. u vermieten
Möbl . Zim . m . Ztr . -Hzg . sof . an Herrn

zu verm . Erb , Züricher Platz 3.
Zimmer , möbl . , zu verm . Hausarb . kann
_ übernomme n werden . Diele n gasse 2.
2 Zim ., sehr sch . möbl . , an 2 ser . jge .

Damen zu verm . Zuschriften u . 31 058.

Mictgesuche

12-V.-Akkumulat . gg . 12- o . 24 -V.-Lade¬
gerät , in .gut . Zustand . Elektro -Last -

__wagen , Wimpfelingstraße 16. (76347
Gr. Ventiläter , 220 V>, 1300 Umdr . , od .

Motor 1/6 PS ., 220 V. , 1400 Umdr . ,
gg . Staubsaug . , 220 V. Angeb . 29 875 .

Wäschemangel , gute , geg . gute schw .
D.-Halbschuhe , Größe 39 , mittl . Abs .
Angebote un ter 30 254 an die N . Nv

2 Fahrraddecken , 700
"
St ., 28xl '/sxl 1/8 ,

gut erh . , geg . 2 Fahrraddeck . V: Ball .
Ang ebote unter 29 974 an die N. N .

2 *Kindersitze f. Fahrrad u. einige Gläs .
f . Marmelade geg . Handwagen , 2: bis
3 Ztr ., 4rädrig . Zuschriften u. 30 898 .

Heizbirne für Heizsonne , 125 Volt , gg .
solche , 220 Volt . Angebote u . 29 908.

Elektr , Kooher , fr Platt . , 220 -V., gegen
guterh . Fahrrad . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 29 712 an die K . N-

Elektr . Platte , 220 Volt , geg . 125 Volt ,
Hoff mann , Sängerhausstr . 3 . (29.726

Radio geg . H.-Fahrrad . Ang . u. 30 290.
Radio , 5 R., Wechselstrom , gg . Motor¬

rad , nicht unter 200 3 , in gut . Zustd .
Angebote unter 30 300 an die N . N.

Volksempfänger mit Akku u. Batterie
betriebsfähig , geg . Radio , Allstrom .

_ Ang febote flnt e r 30 183 an die N : N.
Keffergrammoph . gg . Woll - od . Stepp -

de ck e . Ev . Aufzähl . Ang . u . S 40 663
Koffergrammophon mit Tisch , Pic -up

u . 30 Platt , gg . D. -Fahrrad . Ketten -
g asse 3, 1. St . Sonntag 10-12. (30209

H.•Wintermantel , mittl . Größe , gegenD.-Wintermantel , Gr . 42/44 . Wassein -
heimer Straße 5, 4. Stock . (30265

Filmtheater
THEATER DERZEIT ; Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl ^ ab 10 U. Jgfr .
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr .

H.-Uebergangsmantel od . dklbl . Wint .-
Mantel f . lfcjähr . od . Fotoappar . Zeiß -
Ikon , 6x9 , gg . D . -Fahrrad . Ang . 30 281

H .-Fahrrad geg . nur sehr gute , H--Arm¬
banduhr . Zuschriften unter 30 153.

H .-Fahrrad , gut erh ., geg . guterh . D, -
Fah rrad . Angebo te unter 30 105. .

H .-Fahrrad , sehr gut ., ohne Bereif , gg .
D.-Fabrr . Schiltig . , A. Karlstift 23 , l .

D.-Fahrrad , nur eine Berf ., geg . Dam .-' Mantel , 42 .. Walter , Sonnengasse 6.

Werkstatt , größere , mit Einfahrt , in
Stadtmitte , sof . gesucht . Hembach ,
Fis ch erstaden 19, 1. Stock . (31047

Zimmer , gut möbl . , mit Hzg . , evtl . Kü¬
cheriben . von alleinsteh . Dame ges .
Angebot e unter 30 998 an die N. N.

Zimmer , schön möbl . , mi Ztr . -Hz . , Bad ,
mögl . Küchenben . , v . berufst . Dame
in Stadtmitte g:es . Angeb . u . 30 SSO.

Möbl . Dopp . -Zim . od . kl . Wohrvg . ges .
_ Ang ebote unter 30 925 an die N. N.
1-2 Zim ., möbl . , m . Küche , evtl . Ztr .-

Hzg ., Näh e S teinpl . ges . An g . 30 938 .
2-Zim .-Wohn ., mod . , m . Bad u . Heizg .,

möbl ., v . 2 Dam . ges . Ang . u . 30 993.

Auswärt , u . Landwohnung .
Einf . -Haus , schön möbl . , m. all . Komf . ,

im Münstertal , »of . zu verm . Pe *rreth ,See losgasse 10, 2. Stock . (30644
1-2 Zim . a

~
d. l,ande . möbl . od . unmöhl .,

m . Koc hgel , g es . Angebote u . 30 963.
1-2 Zim . a . d. L« nd, möbl . od . unmöbl .,

m it Kochgeleg . ges . Ang . u . 31 035.
Zim . m .-Küchenben . v . Wwe . ges . , Bett¬

zeug w. gest . , ev . Mithilfe in Küch .-
u . Garte narbeit . Angebote - u . 30 674 .

2 möbl . Zim . m . Kochgel . auf d . Lande
ge sucht . Angebote unter 30 921 .

Wohn . , möbl . od . leer , Landkr . Straßb .
von 3 ält . Pers . ges . Evtl . m :t voller
Pension . Angebote unter 30 807 .

2-Zin ?.-Wehn . m . Küche auf d . Tande
vo n Jung . Ehp . ges . Angeb . u . 29 80-1.

2- od . 3-Z.- Wehng .. leer , mit Küche , m
Eckbolsheim od . Umgeb . Straßburgs
■•»ofort gesucht . Angebote unt . 31000

Wohng . od . Haus in Geispolshelm -Dorf
gebucht Angebote unter 29 846 .

2-Zim .-Wohn . a . d. Lande bis 30 Km von
Strbg . von ruh . Fam . ges . A» g . 30 703.

D.-Fahrrad mit Bereif , geg . Fotoappar .
f . Film , Kleinf . bis 6x9. A. Schaeffer ,
Bischweier , Bismarckplatz 15. (76279

Mädch .-Fahrrad , 8-11 , gut bereift , geg .
D.-Fahrrad . Zuschriften unter 29 847 .

Kd .-Fahrrad , schön . , u. Kinderauto gg .
D. W .-Mantel Gr . 46/48. Ang . 30 331 .

Nähmaschine geg . mod . Dam .-Fahrrad .
Zuschriften unter 30 353 an die N.. -N .

Reiseschreibmaschine geg . große Conti -
Maschine . Angebote unter 29 924 .

Schreibmaschine Underwood , gut erh . ,
geg . guterh . H .-Fahrrad , kompl . Aus -
gleichzahlg . Zuschriften unt £r 30 348 .

Kienzle -Fartschreiber (Fachograf ) kpl . ,
geg . guterhalt . Fahrrad od . Radio .
Angebote unter 30 042 an die N. N .

2 Betten , 1 m . Sprungf .-Matr . , 1 m. Pa -
tentrost , gg . iVsschiäfr . , mod . Bett .
Froehlich , Schirmeck . Ring 27, ab 13.

Kinderbett , mod ., fahrbar . , m . Gummi -
berf . u . neu . Matr . geg . Puppenwag .
u . Puppe . Schae f er , Steinwä l1str . 68 .

Schön . Kühlschrank , weißemaill ., geg .
mod . D. -Fahrrad m . gut . Bereif . Aus -
gleichzahlg . Angebote unter 30 084 .

H.-Lederweste , gut erh ., geg . Anzug ,
mittl . Größe . An gebo t e unt . 30 169.

Dklgrauer . H.-Gummimantel od . gestr .
H . Hose g£ g . Reithose . Ang . 29 731.

H.-Anzug , gut erh ., st . Fig ., geg . H.-
od . D. -Uebergangsmantel o. H .-Hose .
Anschrift erfrag en un ter A 30 150 .

Sport -Pullover geg . Kinderwagen oder
D.-Fahrrad . Anschr . erfr . u . A 30 342;

Schijacke , dklbl . , für 10-14jähr . Jungen
geg . Fahrraddecke , Voll - od . Vs-Ball .
od . Fußballsch ., Gr . 40/41 . Ang . 30 222

2 sch . Iltispelze gegen D .-Rohrstiefel ,Große 39 . Angebote unter 30 100 .
Marabujacke , Gr . 42/44 , geg . nur gutes

D.-Kostüm , Gr . 42. Angeb . u . 30 145.
D.' W.-Mantef , rehbr ., geg . D.-Fahrrad .

Hodapp , Stephansp lan 12 , 2. St . (30318
D.-W. -Mantel , gut . Wollst . , Gr. 44 , gg .

guterh . D .-Fahrrad . Angeb . u . 30 IIP .
Umst . -Mantel , Gr . 40/42 , geg . hell . W.

mantel , Gr . 40/42 . Angebote u . 30 130.
2 Taftkleider , l Üeberg . -Mantel (Wol (e)

für 12j . Mädel geg . Wintermantel od .
Wollkleid , Größe 38/40 . Gilliar , Eugen -
Ricklin -Straße Nr . 36. (30182

H.-Schnürstiefel (13 ) gg . Arbeit . schuhe
(GrößeJO ) . Zuschriften unter 29 741.

Nied . Kn .-Lederschuhe , 32 , geg . Knab .-
Mantel , 8 J ., Radio , 4 Röhr ., gg . gut .
D .-Fahrrad od . D. W .-Mantel , Größe
46/48 . Anschrift erfrag , u . A 30 1$5.

Getr . D.-Kragenstiefel , Gr . 38, warme
H .-Schuhe , 42 , gg . beige od . br . Kleid .
Zuschriften unter 30 340 an die N . N.

U .T ; „Ein glücklicher Mensch ". Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

RHEINGOLD : „Wiener Blut ". Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CÄPITOL : „Reitet für Deutsch¬
land . Neueste ! Wochenschau . Jugdfr .

GLORIA : 2. AV. : „Stern von Rio ". Jgvb .
ARKADEN ; Ab heute : „Man rede mir,

nicht von Liebe ". Jugendverbot .
ELDORADO : Ab heute : „Reise in die

Vergangenheit ".
'
Jgvb . Kasse ab 2 U.

K RUTEN AU : „Ein schöner Tag ". Jgvb .
ZENTRAL : „Tanz m . d . Kaiser ". Jgvbt .
Schiltigh . : Bis einschl . Donnerst . : „Es

lebe die Liebe ". Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Donn . : „Immef

nur Du". Jugend ab 14 Jahren .
Kronenb . : „Prinzessin Sissy ". Jgdfrei .

Unterricht
Privatstunden ; Deutsch,

'
Engl ., Russisch

erteilt dipl . Lehrerin in Schiltigheim .
Angebote unter 30. 834 an die N. N.

Zuschneide * u . Nähkurse (Tages - und
Abendkurse ) . Eintritt tägl . Schnitt¬
muster nach Maß , Anproben , Umän¬
derungen . Frau Maria Wermeister ,
Mai r̂erzunftgasse Nr . 7. <29672

Wer erteilt engl . Unterricht an Anfän -
gerin ? Luib , Gießhausgasse 18-20.

Wer würde 13jähr . Jung . Violinstunden
erteil . ? Nähe Arnoldpl . Zuschr . 30 905.

Verloren — Gefunden
Arbeitsanzug 23. 10. Bahnhof bis Schil¬

tigheim verlor . Abgeb . geg . Belohng .
_ Kühner ^ Illring 1. (31001
Schlüsselbund ^ 2 gr . u . 2 kl ., am 17. 10.,

Krankenkasse , K . -Roos -Pl . verl . Abg .
gg . Bei . Fundbüro od . Ivohler -Rehm .

Tiermarkt
Gute Nutzkuh , 28 W. trächt ., zu verk .

Hüttenheim Nr . 95. <76378

0 .-Stiefel , Gr . 37 '/s , u. mod . Handtasche
alles s . gut erh .) geg . Klavier . Angeb .
unt , HA 1644 an die N. N . , Hagenau .

Schön . Zimmerteppich , 2,50x3 .50 m, Per¬
sern . , sign . Oölgemälde (Gebirge ) gg .
Pelzmantel . Angebote unt . N 40 619 .

Küchenherd , blau emaill . , geg . Akten¬
tasche . Ausgleicbzahlg . Angebote u .
MO 4380 an die Str . N. N . , Mols h eim .

Gasherd m . Baqkofen gg - elektr . Herd .
Angebote untfer 29 830 an die N. N .

FüMofen gegen Linoleum . — Nfcudorf ,
Ratzemic he '.straße 13 . 1. St ock . (30135

Fü 'lofen , kl . , gut erh . . geg . H .-Farhrad .
Schaefer . Steinwallstr . 68 . (30176

Heizofen , Heizplätte , 220 V ., g6g . gute
M it ra tze . Aufzahl . Zusc hr . u . 30 349 .

Gasherd , -ifiamm ., m . Back - u , Bratof -,
geg . guterh . Dam . -Fahrrad . Stein¬
straß « 5T, 3. St. , Vordbs . (30255

D.-Lederstiefel , gut erh ., weinrot , Gr.
39» geg . guterh . D .-Fahrrad . Aufzahl .
Ang ebote un t er 30 323 an die N . N.

Guterh . Dam .-Stiefel , Gr. 38/39 , u . D.¬
Schuhe gg . guterh . Fahrr . Ang . 29 926

0 .-Sportschuhe , br ., Gr. 39 , geg . 40 , so¬
wie sch . Kinderauto geg . groß . Baby .
L. BeiJl . Humannstr . 14. (30294

O.-Schuhe , sch . , Gr. 40, geg . Regen -
schirm . Angebote unter 30 171.

D.-Schuhe , schw ., Gr. 40, schmaler Fuß ,
geg . Arbeitskombination . Ang . 30 054.

D.-Sehuhe , dklbl ., Gr. 38, balbh . Abs .,
geg . schwarze , gl . Gr . , m . niedr . Abs .,rot . D -Filzhut gg . schwarz . Simon ,Neudor f , E-n3isheimer Str . 3. (30124

Schw . Wildl . -D.-Schuhe , Gr . 38, gg . D
Sportschuhe *od . hohe Mädch . -S<Jiube ,Grö ße 37' 38 . Angebote unter 29 992 .

2 P. Schuhe , Gr. 37 , mittl . Abs ., rotbl, ,
gg . 37V» u . 38.

" Zuschriften u . 30 325 .
Gut« sehw . . Wild !. -Pumps u D -Wildl .-

schulie . Gr . 41, gg . Schischuhe , Gr . 42,od . Schihose , groß . Nr . Angebote u .
HA 1613 -an die N. N. in Hagenam »-

Kalb , 32 W . trächt ., zu verk . Reinert ,
Eckboisheim , Stiftsgas

'
se 24. (76393

Kälberkuh , milchreich , m . 6. Kalb , mit-
telschwer , zu verkauf . Anton Goetz ,
Hohengöft -Zeinheim . (31010

Kälberkuh mit 3. Kalb , gelernt , zu vkf .B ossendor f Nr . 63 , bei Hochfelden .
Schöne Kalbin , 35 Wochen trächt . , zu

verk . Bru mpter , Handschuhbeim .
Schöne Kalbin , 37 W . trächt ., . zu verk .

Hohweiler Nr . 43. (76377
Kälberkuh jnit drittem Kalb zu verkf .

Weyersbeim Nr . 297. (76375
Schönes Kalb , 15 Monate alt , zu verk .

Weyersheim Nr . 201 . (76376
Ferkel zu verkau f. Sässolsheim Nr . ■>?.
Ffcrkel zu v erk . Kronenburg , Grasw . 33.
Schöne Ferkel zu verk . Roppenheitn 135/
Ein . Flug -, Feld - u . Zuchttauben zu vk .

St 7, - RM . A. Matern , Weiler U . E .
Rattenfänger , 3 Mon ., Salz u. Pfeffer ,sehr schön , zu verkauf . Schiltigheim ,

Pfluggasse Nr . 24 A. (31045

Verschiedenes
Wer kellert ungef . 50 Ztr . Kohlen u.

Briketts innerhalb der Stadt um ? —
Bitseher Straße 18, 2. Stock rech8 .

Dampfwäscherei ..Zum Rhein ", Straßbg .,
Rothäusersasse 13. Wäsche kann ge -
bra cht und g ehol t werd en . <76389

Wäscherei für Gas
'
tst . u . Hotefr nimmt

wieder neue Kunden an . — Königs -
hofen , Scblösselweg 33 . (76379

Aelt . Frau sucht Aufnahme a. d. Lande
gg . Mithilfe i . Haush . Ang . R 40 062.

Wer würde 2 Koffer von Straßbe . nach-Berlia mitaefam .? Angebote u. 31 026.
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